
Reisebericht zu unserem Vereinsausflug nach Bozen  
vom 3.10. bis zum 5.10.2008 

 
 
 
 
Nach einigen Vorbereitungen und langen Warten trafen wir uns am IKK-Parkplatz in Neumarkt am Morgen 
des 3.Oktobers . Erstaunlicherweise war um 6:00 Uhr sehr viel Betrieb auf dem Parkplatz, da einige 
Busse ebenfalls abfuhren. 
 
Wir begrüßten uns etwas müde und sprachen den nächsten Treffpunkt ab. Nach kurzer Diskussion war 
Burger King an der Raststätte Irschenberg als nächster Haltepunkt auserkoren, da es dort Autogas (für 
unseren Sparfuchs Harald) und das berüchtigte Pickerl gab. 
 
Die Fahrt gestaltete sich normal, auch wenn das Wetter recht schlecht war. Aber Hauptsache der Himmel 
wird am Samstag zum Sternebeobachten ideal! 
Auf der Raststätte gab es erst eine kurze Verwirrung, weil es einen McDonald und einen Burger King auf 
der Raststätte gab, die einige hundert Meter auseinander lagen, und natürlich wartete wir an 
verschiedenen Punkten. Aber dank neuester Mobilfunktechnologie fanden wir zueinander! 
 
Nach kurzer Verschnauf- und Essenspause wurde Gries am Brenner als nächster Treffpunkt ausgemacht. 
Der Himmel verdunkelte sich immer mehr auf den Weg dorthin. Kurz vor dem Treffpunkt fing es dann 
endgültig an zu schneien und das am 3. Oktober! Zum Glück hatten alle in der Woche vorher Winterreifen 
aufgezogen! Einigen nutzten die Gelegenheit und tankten das billige österreichische Benzin. Wir 
informierten Karl-Heinz und seine Familie, die schon am Donnerstag angereist waren, daß wir wohl etwas 
später am Schloß Runkelstein ankommen würden. 

 
Nach einer etwas längeren Erholungspause ging es dann 
weiter. Hinter dem Brenner ging der Schnee in einen 
stetigen Regen über, so daß die Reisegeschwindigkeit 
weiterhin recht gering blieb. Bei Bozen-Nord mußten wir die 
Autobahn verlassen und natürlich die Mautgebühr zahlen. 
Eigentlich waren wir nur noch wenige Kilometer vom Schloß 
entfernt, aber wir mußten einige Staus hinnehmen, um ans 
das Ziel zu gelangen.  
 

Erst kurz nach 14:00 kamen wir am Schloß an, aber die Familie Winkler war auch nicht früher da, weil sie 
durch noch mehr Staus fahren mußte. 
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Zum Warmwerden schauten wir durch das „kleine“ Teleskop, ein 20cm Refraktor. Eine Zeissoptik, die von 
Baader in einen Tubus eingebaut wurde und auf einer GM4000-Montierung von 10Micron ruhte. Der 
Anblick des Jupiters beeindruckte schon sehr! Zufälligerweise konnten wir auch einen Iridium-Flash 
beobachten. So schön und hell hatte ich die Erscheinung auch noch nicht gesehen! 
Danach führten uns die Bozener Sternwartenkollegen in den nahegelegenen Untereggerhof. Dort stärkten 
wir uns für den langen Beobachtungsabend. Natürlich lernten wir auch die Leute der Sternwarte näher 
kennen. Immer wenn sie von ihren Geräten wie Kameras oder Okulare sprachen, waren wir vor Neid 
sprachlos! Diese Sternwarte ist wirklich hervorragend ausgestattet! Lange haben wir es natürlich nicht im 
Gasthof ausgehalten, denn wir wollten doch die Sterne durch das große Spiegelteleskop sehen.  
Um unsere Geduld nicht zu sehr zu strapazieren, wurden nur die Grußworte des Vereinspräsidenten 
Elmar Weiß, der leider nicht anwesend sein konnte, vorgelesen. Dann folgte ein kurzer Vortrag mit 
Astrofotos der Sternenfreunde. Sehr beeindruckend!!! Harald bedankte sich für die tolle Gastfreundschaft 
mit einem T-Shirt unserer Sternwarte. 
                  

 

 

 

 



Dann war es endlich so weit, wir sahen das Gerät unserer Begierde. 
 

                               
 
Hier sind die beindruckenden technischen Details des Instrumentes (von der Webseite der Max-Vallier-
Sternwarte): 
Das Hauptfernrohr der Sternwarte ist ein Cassegrain-Spiegelteleskop mit 80 cm Spiegeldurchmesser. Es 
wird von einer stählernen Gabelmontierung auf massivem Betonsockel getragen.  
Durch den gefalteten Strahlengang beträgt die effektive Brennweite 8 m. Das Teleskop besitzt die 10.000-
mal größere Lichtsammelfläche als das Auge. Die größte sinnvolle Vergrößerung beträgt etwa 500.  
 
Kuppel  von Baader Planetarium: 
6 m, Fiberglas mit TiO-Beschichtung. 
 
Spiegel-Teleskop  von Astrooptik Keller: 
80 cm Cassegrain f10 / f6, Friktionsantrieb. 
 
Linsen-Teleskop  von Takahashi:  
152 mm APO-Refraktor, f6. 
 
Es braucht wohl nicht erwähnt zu werden, daß die Montierung nach Knopf, über einen Computer 
gesteuert wird und automatisch die Objekte anfahren konnte. Neben vielen Galaxien und Planetarischen 
Nebel war ich überrascht, daß auch so „einfache“ Objekte wie der M13 mit dieser außerordentlichen Optik 
noch mehr Faszination ausübten. Auch der Planetarische Nebel NGC 7762 (Blauer Schneeball) sah 
schon fast wie auf einem Foto aus. M57 und M27 fehlten natürlich auch nicht. Aber mit Schrecken stellten 
wir fest, daß auch einige Objekte einfach zu groß für diese Optik waren. Und wieder bewahrheitete sich 
der Satz, daß jede Optik seinen Himmel hat. Irgendwann stellten wir fest, daß wir doch sehr müde 
wurden, was aber auch nicht überraschte, da es schon nach 2 Uhr morgens war. Mit sehr glücklichen 
Gesichtern verließen wir die Sternwarte und bedankten uns bei den Freunden der Sternwarte, die 
unglaublich freundlich und nett zu uns waren.  
 

  

Hier nur mal 2 Objekte, die wir beobachtet haben. 
 
M 27 und M 13. 
Aufgenommen von Mitgliedern der Max Valier Sternwarte mit dem 80er… 
 



Nach einer relativ kurzen Nacht genossen wir wieder das köstliche Frühstück und tauschten die Eindrücke 
der letzten Nacht aus. Nun mußten wir natürlich unsere Unterkünfte bezahlen und machten uns auf den 
Weg nach Bozen. Das Ziel war das Ötzi-Museum. Wir hatten von unserer Herberge einen guten Tip 
bekommen, wo es ein preiswertes und zentral gelegenes Parkhaus gibt. Von diesem sind wir dann durch 
die Bozener Innenstadt zum Museum spaziert. 
 

                             
 
Wir hatten zwar unsere Gruppe vorangemeldet, aber der Andrang war so gering, daß wir nicht an 
Schlangen vorbeigehen mußten. Die Schausammlung des Südtiroler Archäologiemuseums ist 
chronologisch aufgebaut und dokumentiert die gesamte Geschichte Südtirols von der Alt- und 
Mittelsteinzeit (15.000 v.Chr.) bis zur Karolingerzeit (um 800 n.Chr.). Eingefügt in den historischen 
Rahmen bilden der Ötzi und seine Beifunde den zentralen Ausstellungskomplex. Modelle, 
Rekonstruktionen, Raumbilder, Videos und interaktive Multimediastationen geben auf anspruchsvolle und 
gleichzeitig unterhaltsame Weise einen Einblick in die frühe Vergangenheit des südlichen Alpenraumes. 

                                                                                                     (Foto von der Webseite des Südtiroler Archäologiemuseums) 
 

Nach diesem sehr interessanten Ausflug in unsere Vergangenheit spazierten wir noch weiter durch die 
Bozener Innenstadt. Der gemeinsame Teil des Vereinsausfluges endete damit! Einige Sternenfreunde 
besuchten die Max-Vallier-Sternwarte ein zweites Mal, da es dort einen Tag der Offenen Tür gab. Ein 
anderer Teil fuhr direkt zurück nach Neumarkt. Eine weitere Gruppe, zu der ich gehörte, besuchte noch 
den Völser Weiher. 
 
Dieser See in wunderschöner Umgebung war nicht ganz einfach zu finden, so daß wir erst an der kleinen 
Straße zum Weiher vorbeigefahren sind. Diese kleinen Schwierigkeiten waren aber schnell vergessen, als 
wir dieses Kleinod im Naturpark Schlern-Rosengarten sahen.  

                                    
Das Restaurant am See wirkte zwar etwas sehr touristisch, aber das 
Essen war wirklich lecker. Ein gemütlicher Spaziergang um den See 
beendete dann auch für uns den Ausflug. 
 
Auf dem Rückweg kam es leider zu Staus an den Mautstellen, so daß 
die Heimfahrt doch recht lange dauerte. Entgegen aller 
Wahrscheinlichkeiten haben wir sogar eine andere Gruppe unserer 
Sternfreunde, die die Max-Vallier-Sternwarte ein zweites Mal besucht 
hatten, im Stau entdeckt. Erschöpft, müde, aber sehr glücklich und 
zufrieden erreichten wir um 21:30 Neumarkt. 
 
Hoffentlich ist meinem Bericht zu entnehmen, wie schön dieser 
Ausflug war! 
 
Bis zum nächsten Ausflug! 
 
Euer Uwe Walter 

 


